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^Ilnllicher Theil.
<ZVc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr»
höchster Entschließung vom 26. April d. I . dcn Lan-
dcsgcrichtsrath in Prcßburg, Josef N c s z t c r , zum,
Ober > Laudesgerichtsrathc bei dem gedachten Landes-,
gcrichtc, fcrucr den Landcsgcrichtsrath bei dem Ko-
nntlitögerichtc zu Ncusohl, Vinzcnz Grafen v. Wel>
s c r s h c i i n b , dann die Landesgerichtsräthe zu Prcp<
bnrg Karl Marauschck und Moriz u. G l ' ß u c r
zu Nachen des k. k. Ober< Landesgcrichtes in Preß-
burg allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl des
Dominik V c n n s s i zum Präsidenten und des Johann
Anton F l c g o zum Vizepräsidenten der Handels« und
Gcwcrbekammer in Rovigno genehmigt.

D.as Handelsministerium bat die Wiederwahl des
Fraueesco S a g l i o znm Präsidenten und des Gia°
como V a s s i n i znm Vi^epräsidcnlen dcr Handels-
und Gcwcrbckammer in Pavia genehmigt.

Am 26. April l. I . wird in dcr k. k. Hos- und
Staatsdruckerei in Wicn das XV. und .XVI. Stück
des Neichs-Gesctz-Vlatlcs ausgegeben und versendet.

Das XV. Stück enthält unter
Nr >l4. Die Vcrordnuug des Ministeriums für Kul-

tus und Unterricht vom 1<;. April 1«.^ - wirk.
sam für den ganzen Umfang dcr Monarchie — in
Betreff der Einrichtung und Abhaltnng dcr, in
Gemäßheit dcr Allerhöchsten Entschließung vom 28.
September 18liii, von dcn Studierenden dcr Rechts«
und Staats»Wissenschaften abzulegenden theoreti-
schen Staatsprüfungen.

Das XVl. Stück enthält nnter
Nr. üli. Die Verordnung des Justizministeriums v.

N . April 183l>, womit die, dem Krcisgerichtc zn
D ^ s zustehende Pcrggerichtöbarkeit delegationöweisc
an das Krcisgericht zu Karlsburg übertragen wird.

Nr. «6. Die Verordnung der Ministerien der Justiz,
der Finanzen und dcr Obersten Polizeibehörde v. l2 .
April 18«6 — giltig für alle Kronländcr — wo>
durch der §. !12 des orgauischeu Gesetzes der Gcn°
darmcric vom 18. Jänner 18.';0 (X l l . St . Nr. 19
N. G. Vl.) erläutert wird.

Nr. K7. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
12. April 18.^l — gillig für alle Kronländer des
allgrincinen Zollgebietes — betreffend die Einrei>
hllng des schwefelsauren Amoniak unter die Zoll»
tarifs>Post 3? s).

Nr. ü8. Die Verordnung des Handelsministeriums im
Einucrstäudnissc »nit dem Ministerium des Innern
und dcr Obcrstcn Polizeibehörde vom 12. April
18.'i6 — giltig für alle Krouländcr, mit Ausnahme
dcr Militärgrenzc - ^ belrcffcnd die Erlänlcrung
der Verordnung vom 11. Februar 18K4 (XVl l l .
Stück Nr. 48 N. G. Vl Jahrg. 1«.'N) in Pelrcss
dcr zu beobachlcndcn Sicherheitsmapregeln bei der
Trauslokation oder dem Verlaufe vo» alteu, bereits
abgenützten Dampfkesseln.

Nr. lli). Den Erlaß des Finanzministeriums vom 20.
April 18Kli, betreffend die Zolibehandluug grober
laudwirlhschafllichcr Maschinen ans Hlilz in Ver-
bindung mit Elsciibcstaudtheileli von untergeordne-
tem Gewichte.

Nr. 60. Den Erlast der Ministerien des Acnßcrn.
dcs Innern, ocr Justiz und des Handels, sowie
des Armee «Oberkommando vom 2!t. April 18i!tt
— giltig für alle Kronländer dcr Monarchic —
womit die znr Veobachtung während des letzten
Krieges vorgczcichnetcn Grundsätze hinsichllich des
Handels und dcr Sebifffahrt auf dem Meere außer
Anwendung gesetzt werden.

Nr. l , l . Den Erlaß dcr Ministerien des Handels
und dcr Finanzen vom 2li. April 18llli — giltig
für alle Kronländer — womit die seither, bis auf
Weiteres verfügten Verbote der Aus > und Durch-
fuhr von Waffcn nnd Munition, dann von Sal<
pclcr, Schwefel uud Vlci, so wie der Aussuhr von
Pferden außer Wirksamkeit gesetzt werden.

Wien, 27. ilpril 186«.
Vom k. k. Nedaktionsbureau des Rcichsgesetzblattes.

Nichlmllllicher Thl'il.
Die feierliche Grundsteinleftuug zur
Votivkirche am 34 . Apri l 1^.56.

(3 ch l u ß.)

So hat unser Herr und Heiland gnädig AllcS
gefügt und vereint, um den ersten Stein des
ihm geweihten Heiligthums mit Freude nnd Hoff-
nnng zu umriugen. nnd dcr Veginu cincs Paucs.
welcher bestimmt ist, den Sieg übcr cinc große
Gefahr zll verewigen, wird zu ciuer Friedens-
fcicr des besiegelten Heiles. Oesterreich, schon
vor emcm Jahrtausend rine Vurg dcr Gesittung
in Mitte des wogenden Völkermccrcs, dann die
Schutzwehr dcr Christenheit wider dcu Austurm
des Islams uud dcr Hort dcr Kirche iu ver-
worrenen Zcitcn des Abfalls, hat von dcm
Herrn ciuc besondere Sendung erhalten nnd
wird um ihretwillen eines Schutzes gewürdigt,
dessen Walten iu jenem Jahre des Taumels wie°
dcr recht klar hervortrat und an Eucrcr Majestät
sich bcrcits gnadenreich verhcnlicht hat.

Wic in dcr Heilauoskirchc. deren Püd vor un-
serer Sccle stcht, die reiche Mannigfaltigkeit des
Schmnckcs sich iu die Einheit eines Domes auf'
lösen soll. dcr himmelau auf unerschütterlichen
Pfeilern strebt, so hat die Mannigfaltigkeit dcr
VölkM'tämme. welche das Kaiserthum umschließt,
sich bereits zu einem Ganzen gestaltet, welches
die Wohlthaten des Zusammenwirkens Aller zuv
Siebcrhcit und Wohlfahrt dcs Einzelnen mit je-
dem Tage lebhafter fühlt uud in dcm Konkor-
date eine mnc Wcihe. rin ncucS Vano dcr Ei>
nigung cmpfing. Und wic der Gedanke dcs
Entwurfes iu die Wirklichkeit eintreten nnd die
starken Mancin des Gotteshauses emporsteigen
werden, um die Iahrhuuderlc an sich vorüber»
ziehcu zu lasse», so gelange Alles, was Euevc
Majestät zum Heile Ihrer Völker beschlossen
HM'N. krafwoll und segensreich zur Vollendung,
um noch in fernen Jahrhunderten für Eucrc
Majcstät und Ocstcrrcichs Verjüngung ein Denk.
mal zu sciu !

Dieß verleibe durch die Fülbilic unftrer lic-
ben Frau, der unbefleckten Himmelskönigin, uns
dcr Vater des Bebens und der Gnade. anf
wclchcn unsere Hoffnung gestellt ist, zn welchem

wir mm die Stimme nud das Herz erheben
wollen."

Die allgemeine Theilnahme steigerte sich zn dcr
höchsten Spannnng, als Seine Majcstät der Kaiser
zur Unterzeichnung der Stiftungsurkundc und ;ur
ei>->entlicheu Handlnng der Grundsteinlegung schritten.

Die Urkunde wurde von Sr. Majestät allein
unterfertigt, nachdcm bcrcits am Tage vorhcr die
Unterzeichnung derselben Seitens Ihrer Majestät dcr
Kaiserin, dcr anwesenden Mitglieder des Allerhöchsten
Kaiserhauses, des Kardiual Pro-Nlintius. dcs gcsamm'
ten österreichischen Episkopates, dcs leitenden (5omi°
t<"s für den Votivkircheubau, des Architekten und des
Obcrwerkmcisters erfolgt war. — Die Urkunde ist
verfaßt von dem Vizcpräüdeuten der kaiserlichen Ala«
demie der Wissenschaften, Herrn Tbcodor v Karajan.
uud wurde vor dem Aklc bcr Grundstcinlcguug von
dcm Sekretär dcs leitenden Comites vorgelesen. —
Die Darrcichnngcn bei dem Aklc dcs Untcrzcichnens,
dcö Einlcgcns dcr Urkundc in dic Mctallröhre und
dcr letzteren in den Grundstein, so wic bci dcr Vcr-
richtung drs Hammrrschlagcs gcschahcn durch Sc. k.
Hobcit dcn durchlauchtigstcu Herrn Erzherzog Fcrdi»
nand Mar.

I u die Melallröhrc wnrdcn außer der Urkundc
noch cingclcgt: dcr Grundriß auf Pergameut gezcich«
uct, zwei photographischc Abbilduugeu, ebenfalls anf
Pergament, die vordere und die Seiten Ansicht der
Kirche darstellend, eill Goldstück zu vier Dukale»,
cincs zu einem Dukaten, ein Silberstück zu zwei Gul»
den. eines zu einem Gulden, eiu Silberzwauzigcr,
dann silberne und kupferne Scheidemünzen, je eines
von jcder Sorte.

Der Grundstein selbst ist bekanntlich ans dcm
hciligcn Lande und zwar aus jener Grotte im Thalc
Iosaphat bci Jerusalem, wo einst dcr Herr am Vor«
abeudc sciucr Gcfangcnnchmling. mit drr Todesangst
ringcnd, dic ewigen Worte fprach, welche jetzt noch
über so manches Duldcrleben ihrcn trösttndcn Hauch
legcu: „Vatcr, nicht mcln. sondcru Dcin Willc gc«
schchc!" Au dcu Kantcn drs Steines stehen darum
auch iu gothischer Schrift die einfachen Worte: «Wo
Cliristi Herz brach, brach man mich." Und vor die»'
sem geweihten Steine staud uun auch dcmutlMoli,
cntblößtcu Hauptes. Oesterreichs Kaiser, dcu dreifa»
chcu Schlag der Wcihe vollziehend.

Der Hammerschlag wurde hierauf auch vou al-
len Denjenigen vollzogen, welche dic Urkunde unter»
fertigt halten, währcnd die feierlichen Töne dcs von
dcm Mäuncr-Gesangoereinc alis^cführtrn und vom
Hcrrn I . Hcrbcck. dcm Cbormcistcr dcs Vcrclncs.
komponirten Fcstgcsangcs in den erhabenen Worten
des Psalmisten der fromm-bcgcislcrtcu Stimmung der
Anwesenden einen mwergeßlicheu würdigen Ausdruck
vcrliehcu.

Tic fcicrlichc Zcrcmonie schlog nach Absinguna
des cbcnfalls vom Hcrrn Hcchcck komponirtcn Tc
Dcums mit dcn. Scgcn dcs Pontifikantcn. welchem
Tauseudc stch cbrfnrchtsuol! beugten. Wieder e-klana
dann dic Volkshymnc. wicdcr wirbelten die Trom-
">cl", und als die Sonne im hohen Mittag stand,
war das unvergeßliche große Werk vollbracht.

Dic Kirche selbst wird nutcr dcr Aurxfmlg dcs
Erlöscrs als Salvatorkirchc gcwciht mcrd.-». Eiict-
lcnd und crlöscnd waltete dcr Hcn', " " der l-istc
Gedanke ihrer Erbal.u.,.^ ^faßt ,".>d.'. " ' " tend u„o
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schützend wird er ihr Werden und Beüch.u lind mil
ihm das Allerhöchste Kaiserhaus nnd Oesterreich selbst
überschatte».

Es war ei» feierlicher Anblick, welcher sich durch
mehrere Stunden dem Bcschaucr bot. Niemaild fühlte
Ermüdung, lautlos harrten Tausende von Minute zu
Minute. Der höchste irdische Glanz war aufgeboten
worden, »m die Ehrfurcht vor dem Herrn der Herr-
schaarcn. die Huldigung für den erhabenen Monar-
chcn, für die hohe Frau an Seiner Seite auszudru-
cken. Ein anderes, nicht minder ergreifendes Bild
bot der Nachmittag des 24. April. Da kamen, dichl
gedrängt, aus Stadt und Vorstadt nimmer endende
Schaaren herbeigezogen, die nun geweihte Stätte zu
schauen. Und Tausende bcugteu sich vor dein weißen
Stein, welchen am Vormittag der Segen der Kirche,
die Hand.des Kaisers berührt halte. Tausende küß-
ten in liefer Andacht den geheimnißvollen Grund'
stein, welcher gleich dem ewigen Eckstein der heiligen
Kirche ein Paladinm der Größe Oesterreichs und
Wiens in die dunkle Eide sinken muß, um nun in
dem hohen Van, welcheu er tragen wird, dem dichte
wieder zn erstehen. Diese Abendstunden zeigten in
feierlich rührender Meise, daß das Baud der Innig»
keit und Liebe in Oesterreich nach wie vor den Kai'
ser »Mb sein Land innig umschließt und verknüpft.

Oesterreich.
W i e n , 26. April. Ein Gerücht »rill von ei>

mm Einverständnisse der sämmt l i chen enropä i«
schen R e g i e r u n g e n bezüglich der Herabsetzung
des Standes bei allen Armeen wissen. Die Durch-
führnug soll uoch vor Herbstansang bewerkstelligt
werden.

— Nach der „Ocsterr. Ztg." hat in Betreff der
für die Westbahn einzuhaltenden Linie zwischen Wien
und St . Polten ein von der Regierung herabgelang,
ter Bescheid die Trace über Purkcrsdorf definitiv an>
genommen. Sollte es sich im Verlaufe dcs Betriebes
ergeben, daß die Kosten sich höher belaufen, als die
für die Donaulinie veranschlagten, so wird nach Maß
der erhöhten Betriebskosten eine Ausgleichung. durch
Modifizirnng dcs Tarifs eintreten. Der Platz für
den Bahnhof der Wcstbahn ist uoch nicht festgestellt.

- Zwei Ingenieure sind eben mit der Prüfung der Aus-
gangspunkte der Bahn beschäftigt und werden in den
nächsten Tagen dem Verwaltnngsrathc einen Bericht
erstatten, worauf dann der Bcschlnß erfolgen wird.
ob der Platz auf der Schmelz oder in der Nähe des
Südbahnhofes vorzuziehen sei. Das Projekt der Au>
läge eines Bahnhofes auf dem Glacis ist übrigeus
noch nicht aufgegeben.

Wie die «Allg. Ztg." meldet, ist auch die Wie»
deraufuahmc der Erdarbeitcu an verschiedenen Stelleu
der München'RosenheiM'Salzblirger Eisenbahn bcrcils
verfügt und sind die bczüglicheu Ausschreibuugcu zur
Vergebung der Arbeiten auf dem Submissionöwcg

»erlassen. Ncberhaupt sollen die Arbeiten an den neu
festgestellten baierischen Eisenbahnen gleichzeitig begin-
nen und jede vollendete Stelle sogleich dem Betriebe
übergeben werden, so daß nach 7 Jahren sämmtliche
Schienenwege befahren werdend

— Dem Vernehmen uach wurde vorgestern dem
Gll'lndllllgscomit« der Thrißbahngcscllschaft von Sei.
ten des Handclsministcrö im Namen Sr. Majestät
die Zinscugaranlie von !>V,,, pEt. auf die Dauer von
90 Jahren und Ueberlassung der im Van begriffene»
Staatöbahncn von Szoluok nach Debreczin uud Grop.
wardcin zugesichert.

— Es ist im Antrage, daß die Krankenpflege
lm hiesigen k. k, allgemeinen Krankenhause, wie dieß
' " Prater Krankenhause bereits der Fall ist, deu
Händen der barmherzige», Schwesteru anvertraut wer-
den soll.

— Aus Prag ist ciuc Deputation, den Herrn
Bürgermeisters. Mmka au der Spitze, hier eiugc»
troffen, um Sr. ErzcUcnz dem Herrn Minister des
Innern, Dr. Alexander Baron v. P«ch, das Diplom
eines Ehrenbürgers der Stadt Prag zu überreichen.

W i c ! i . Nachdem die förmliche Uebcrgabc

sämmtlicher Objekte dcs Mi'tcni- uud Domäncuwc<

sens, welche die Staatsverwaltung laut der Vertrags«
und Konzessionsurkunde vom l . Jänner v. I . der
k. k. priv. österreichischen Staalseisenbahn-Gesellschaft
käuflich überlassen hat, an die neuen Eigenthümer
bereits vollzogen ist, hört die Wirksamkeit der für
die Administration dieser Objekte bisher bestandenen
Banaler Berg. Direktion und Kassa, sammt ihren
übrigen Unterämtern u. z. am l. Mai l. I . defini-
tiv auf; wogegen cbeudaselbst und au den» gleichen
Tag cine Ministerial-Vollzugs-Kommission in's Lc-
ben tritt, welche mit der Aufgabe bestellt wordeu ist,
alle, aus dem früheren ärarischcu Besitze der bezeich-
ueten Objekte abzuleitenden Rechte, Interessen nno
Verbiudlichkeiteu der Staatsverwaltung zu wahren,
zu vertreten und zn erfüllen.

Der Dienswerkehr dieser Kommission mit dem
hohen Finanzministerium ist in der Rege! ein uumit'
lclbarer.

— Wie mau alls B r ü n n erfährt, werdcu von
Seile der dortigen Handelskammer großartige Aü>
strengnngen gemacht, um eiu Falliment der in Stok-
kung gerathenen Firma Putlerlick zu verhindern. Die
Passiva dieseK, Hanfes bclanfcu sich auf 400.000 ft.,
wogegen die Alliva 660.000 fi. übersteigen, so daß
die Gläubiger in keinem Falle zn Schadci: kommen,
vorausgesetzt, oaß ein Arrangement zu Stande kommt.
Die Verhältnisse dcs gleichfalls bedrohten Hauses
Soxlct solleu minder befriedigend ausfallen; doch sei
zu erwarten, daß es dcr Umsicht des Direktors der
Kreditanstalt, der uach Brunn gegangen, nm dem
dortigen Platze unter die Arme zu greifen, gelingen
werde, die verwickelten Verhältnisse dcs Brünner
Platzes befriedigend zu lösen. -

T r i c s t , 26. April. Der gegen Mittag aus
A l c r a n d r i c n eingctroffene Lloyddampefer brachlc
die ostindisch.chincsische Ueberlandspost mit Nachrichten
aus Bombay 2. Apri l , Calcutta 22. März. Hong-
kong 16. März. Auö Vuschir (20. März) vernahm
man, daß Pcrsien ruhig und England sehr frenndlich
gestimmt sei. Der Vizckönig vou Canton hat sich
geweigert, den ucucu amerikanischen Bevollmächtig»
ten, Dr. Parker, in feierlicher Audienz zu empfan-
gen. Ebendaselbst hat das große amerikanische Haus
3iyc. Brothers 6,' Comp.. mit einem Passivum von
anderthalb Millionen Doll, seine Zahlungen cingc<
stellt. (Tricstcr Ztg.)

Deutschland.
Die k. priv. Gesellschaft der b a i e r i s ch e u Ost»

bahnen hat sich am 22. konstituirt uud bereits ihre
Thätigkeit begounen. Zum ersten Vize-Präsidenten
wurde Freiherr M. K. v. Nothschild, zum zweiten
Vizepräsidenten der k. Miuisterialrath v. Schubert
gewählt; Präsident ist Se. Durchlaucht der Fürst v.
Thurn und Taxis. Es wurde ferner eiu Ausschuß
für die Finanzen und ein Auöschuß für das Bauwe>
seu gewählt, die beide sofort ihre Thätigkeit beginnen,
da keine Zeit uersänmt werden soll, das Unterneb'
men so rasch als möglich zu förderu.

Schweiz.
Nicht allein die uutersecischc Leituug des Tele-

graphcn von Fricdrichshafcn nach Romanshorn ist
glücklich gelegt, sondern schweizer'schcr Seits ist auch
die im Vertrag mit Württemberg vorgeschriebene Linie
von Romaushorn nach Rorschaeh hergestellt, so daß
Württemberg mit Umgehung Baierns (über Ronmus-
Horn. Nolschach uud Rhcineck) uach Oesterreich kor>
respondiven lanu. Am 20. d. M. wiro die Linie
dem allgemeinen Verkehr übcrgeblii.

Frankreich.
P a r i s , 2li. April. Bisher gibt es noch etwa

3600 alle Offiziere des Kaiserreichs, welche die mit
dem Orden der Ehrenlegion verknüpfte Pension nicht
beziehen, währcud viclc ihrer Waffenbrüder im Gc>
misse derselben sind. Dcm gesetzgebenden Körper liegt
jetzt ein von Velmontet und Neguis eingereichter An-
trag vor. wonach jenen Offizieren die fragliche Pen-
sion bewilligt uud der dazu erforderliche jährliche Be«
trag von 876.000 Fr., der indessen bei dcm vorge-
rückten Alter der meisten Bethciligteu rasch sich ver-

mindern wird. auf das Budget eingeschrieben wer«
vcu soll. Die Geuehmignng des Antrags wird nicht
bezweifelt.

Grostbritattttieu.
A l l s der K r i m . Die Korrespondenzen aus

der Krim reichen bis zum 10. d. M. und wir ent-
nehmen das Folgende den Tagebuchbcrichteu in der
„Times" :

Der Frühling ist endlich eingezogen und die w^ '
uigen Wochen, die wir »och hier zu bleibe» baben.
werden wahrscheinlich mit Schießübungen, Bällen,
Pferderennen und Jagden ausgefüllt werden. Dann
lvird's beißen: Aufgepackt, und Jeder wird milnch'
ineu, was er kaun und was uicht au Bord kommen
darf, wird veihlindclt, vertauscht, verschleudert, ver>
branut werden müssen. Die Armeen werden ohnedieß
auf viele Jahre hinaus denlliche Merkmale ihres Da>
gewcscnscins zurücklassen, so vergänglich auch ihre
Erd> nnd Velagcrungsarbeiten ware». Die eigeulli-
che Stadt ist, mit Ausnahme weniger Punkte, jetzt eiil
nutzloser Trümlnrrhaufe und was au Maliern noch
aufrecht steht, ist nicht mehr werth als mit der Haue
eingeworfen zu werden: dcuu wie solid so manche
Mauer auch aus der Entfernung aussieht, ist sie doch,
in der Nähe gesehen, so morsch und bröckelig, daß sie
eiu starker Maun umstoßeu könnte. Stundenlang
kann Einer jetzt durch diese Ruinen wandern ohne
einer menschlichen Seele zn begegnen, ohne einen
Laut zu veruehmcu, und bringt er mit seinem Fuße
ab und einen Stein zum Rollen, dann erschrickt
der Wanderer ob dieses Geräusches inmitten der
Todtcnstillc ringsherum, als befände er sich inmitten
einer ungeheuren Einöde, die kein anderes lebendes
Wesen beherbergt, Das ist Sebastopol beute nach
dem Lärm und Donner lind Krachen eines Jahres.
Möge es »och viele Jahre so bleiben. Ob dieser
fromme Wnusch erfüllt wird. dürfte vou dem Willen
der russischen Regicruug abhängen. Keine Stadt der
Welt — bemerkte kürzlich ein Ingenieur-Offizier, der
mit drn» Terrain vertraut ist — kann so leicht wie
diese wieder aufgebaut werden, den Steiuc liefern
die Brüche uon Iukcrman für ein Dutzend solcher
Städte und noch siicßt die Tschmmja in's Hafen,
beckcn, um das schwere Bmimalerialc in flachen Käh-
nen znznführcn. Ueber die Zukunft der versenkten
Schiffe silld die Ansichten getbeilter. Nach den Einen
müssen sie iil der Tiefe ganz uubrauchbar gewordcu
sein; Andere stimmen für's Gegentheil und trösten
stch damit, daß es an, Ende doch nur alte plumpe
Maschinen sind. Ich holic ein Stück Holz gesel'eu,
das aus einem derselben kürzlich herausgeschnitten
wurde und gauz vortrefflich erhalten mm-. D.igeg?n
ist das Tanlicnholz der unter Wasser befindlichen La.
fetten vom Teredo arg zerfressen. Wie dcm aber
immer sein mag, mit den Zerstörnngsarbeitcn lind
Tancher-Erperimenten hat's jetzt für immer ein Ende.
— Die Vorbereitungen zur Heimkehr werden rührig
betrieben; schon sind mehrere huudert Manu vom
Arbeiterkorps abgefahren uud die Iutcudantnr hat
noch schwere Arbeit vor sich. Sie war es, die mit
den meisten Schwierigleiten von Anfang an zu käm>
pfen hatte und die allergrößte war jederzeit die Her»
beischaffung von Schlachtvieh gewesen, da dic Liefe-
ranten, so wie sie nur ihre Ware am Einkaufs-
platze befahlt bekommen hatteu, sich weiter wenig
darum kümmerten, ob sie todt oder lebendig nach der
Krim gelangte. So kam cs, daß die Franzosen in
Samsum allein vou 17.600 Ochsen «000 uud die
Engländer eben daselbst vou l 0.000 Rindern 4000
Stück einbüßten. Dergleichen Beispiele ließen sich
Hunderte anführen, uud nur die Sardinier warcn die
Klugen, da ihre Lieferanten das Vieh erst in dcr
Krim ausgezahlt bekamcn. es daher auf der Ucbcr.
fahrt sorgfältig pflegten.

Längcr vielleicht als alle Ruinen, Straßen uud
Gläbc» werden die Kugeln uud Kugclbruchstücke in
der Nähe der eroberten Stadt den kommcndeu Gc>
schlechtem vou dcu geschlagenen Schlachte!, erzählen.
Viclc Meilen im Halbkreise ist die Erde mit diesen
Eiscnstückcn dicht besäet. Dcu Russen bleiben Kugeln
in Masse, genug um ein neues Arsenal zu bevölkern, '
auch Geschütze stecken zu Paaren tief versunken i,n
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Boden, die noch zil verwerthen sein werden, aber die
Eiscnsplitter der Bomben werden lvahrschcinlich nach
vielen, vielen Jahren nicht hinweggeläilmt sein. Ha-
ben doch nach einer oberflächlichen Schätzllng die Rlis>
sen während der Belagerung ll0.000 T onncn (<,00.000
Zentner) nnd die Alliirte» nicht weniger Eisen ver-
schossen !

Seit dem Men sind die Schildwächen der Alliir>
len von der Dcmarkatwns'Linic, zurückgezogen (die
russischen noch nicht), nnd so kommen denn die Nns'
scn ficißig zum Vesuche. Anch nach Sevastopol ilnd
Valaklawa koiumcn schon einzelne rnssische Neugierige,
und komisch ist's, daß alle Bürger der letztgenannten
Stadt mit aller Mnhc nichl in» Stande sind, die
Stelle zn bezeichnen, wo früher ihr Hans gestanden
hotte. Sie trauen ihren Sinnen kaum über die merk'
würdige Veränderung der Scene, und man läßt sie
von Herzen gerne herumstreifen, da der englische
Soldat jetzt keine Veranlassung hat, seinen Ucberfwß
zu verbergen. I m englischen Lager ist Alles nnd
Jedes im besten Zustande; die Lente sind stark und
von blühendem Aussehen. Kein Wunder übrigens,
wenn man bedenkt, wie gesegnet ihr Appetit ist!

Belgien.
B r ü s s e l . 22. April. I n clncr der letzten

Sitzuugeu der Nrpräsentantenkammcr wnrdc Bericht
über eine Petition abgestatttet, welche der Graf Van
der Meeren, ehemaliger General nnd einer der Haupt»
schuldigen bei dem Komplotc von 1841, das die
Herstellung der holländischen Herrschaft in Belgien
bezweckte, m, die Kammer gerichtet nnd worin der-
selbe um die Erlaubniß einkommt, wieder nach Bel-
gien zurückzukehren, da die lebenslängliche Verbau»
uimg. m welche das auf Tod lautende Urtheil ge.
mildert worden, ungesetzlich sei und das belgische
Strafgesetzbuch als Marimnm nur eiuc zehnjährige
Verbannung keime. Diese Petition, welche der „Mo-
niteur" in <'xl«>ll5l> veröffentlicht, enthält Details,
welche ein ucucs Licht ans jene Verschwörung von
48-N werfen, fcruer Enthüllungen, die mehr als
eine hervorragende Persönlichkeit Hollands und Bel>
gicns komproinitliren. Um aber jene hervorragenden
Persönlichkeiten damals uicht aufs äußerste zu kom>
promitlircn, beschloß Van der Meeren, Niemanden
zu nennen nnd alles auf sich zu nehmen. Nächsten
Freitag wird dic Kammer über diese Petition einen
Beschluß fassen.

Douaufttrsteuthttmer.
Die „Iudi'pcildaucc Bclgc" theilt mit, daß die

Pforte die Absehung der beiden Hospodarc der Mol-
dau und Walachei dekrctirt habe. Fürst Alexander
Ghika sei dieser Maßregel durch Einrcichnng seiner
Demission zuvorgekommen; Kaimakamc seien bereits
ernannt, um im Namen des Sultans die beioen
Provinzen bis zur Erfolgnng ihrer, von einer gc-
mischten Kommission in Berathung zn ziehenden
Reorganisation zu administtiren; für die Walachei sei
der Großban Konstantin Ghvka, für die Moldau der
Großlogothet Valsch bestimmt; zum Pfortenkommis'
sär, der wahrscheinlich anch die Pforte in der er-
wähnten gemischten Kommission repräsentiren werde,
sei Eafct'Effendi, Mnsteschar des Großvczirs. ernannt.

Dasselbe Blatt theilt den Tcxt des am l l . Fc-
brliar d. I . bezüglich der Donausürstenthümcr ziui-
schen der Pforte uild den Repräsentanten Frankreichs,
Englands nnd Oesterreichs abgefaßten Protokolls mit.
Die Pforte bestätigt die bisherigen Immuniiäten und
Privilegien der Fürstenlhümcr. die einen intcgriren-
den Thcil der Türkei bilden, aber eine abgesonderte,
unter der Souzcraincläl des Sliltans stehende Ver-
waltung haben sollen; die Hoöpodarc wenen lcbens
länglich aus den angesehensten Familien res Landes
ernannt und ihre Gewalt wird durch geeignete In -
stitutionell geregelt; ein fremdes Protektorat findet
nicht Statt und nach Außen hin können die Fmsten-
thümer nur durch die hohe Pforte repräseulirt >rcr-
den; die von der hohen Pforte abgeschlosseilen Ver-
träge werden in den Fürstcnthümcrn eingehalten wer»
den; von den Hospodaren ernannte und von der
Pforte bestätigte Agenten unterhalten die Beziehungen

znr hohen Pforte; mit Ansnahme eines bestimmten,
alljährlichen Tributes haben die Moldau nnd Wa<
lachei keinerlei Gebühren weder in Geld noch Naln-
ralicn zn entrichten; sie unterhalten im Uebcreinl'om'
men mit der hohen Pforte Truppen zur Sicherung
der Ordnung und Nnhe, lind keine fremde Macht soll
sich den von der lwhen Pforte im Einvernehmen mit
den Hospodaren zur gemcinsameu Sicherheit getroffe»
neu Defensiv - Maßregeln entgegenstellen; walachischc'
und moldauische Schiffe segeln unter der ihnen von
der hohen Psottc verliehenen Flagge; die Beschwich-
tigung von Ordnungsslörnngen steht nnr der hohcn
Pforte zn, die sich jedoch bezüglich einer bewaffneten
Intervention zuvor mit den kontrahircnden Mächten
verständigt; ohne Einwilligung der souzeraincn Macht
und überhaupt ohne gegenseitiges Einvernehmen kaun
weder am linken Donauufer noch auf einem Punkte
des moldan-walachischcn Gebiets eine Festung aufge-
führt weroen; die hohe Pforte kann aber die auf ihre
Hosten gebauten Festungen in Kriegszeiten mit ihren
Trnppen besehen; Qnarautaine-Administrationen sind
nur von der Landesregierung abhängig; überhaupt
wird die hohe Pforte sich in keine innere Angelegen«
hcit einmischen, insofern eine solche nicht diesen Vcr>
fügnngcn oder den bestehenden Verträgen zuwider«
lälist; allen Kulten ist vollkommene Freiheit zugestän-
de» ; Expropriationen können nnr gegen gerechte Ent-
schädigungen erfolgen; Fremde werden uutcr denselben
Bcdinguugen wie Eingeborene zum Grundbesitz zuge-
lassen; alle Moldauer lind Walachei, sind zu den
öffentlichen Aemtern zulässig; Frohn-und Roboldicnst
wird ablösbar gemacht; all? Klassen der Bevolkernng.
ohne Unterschied der Religion, haben gleiche bürger-
liche Rechte und sind grundbesitzfähig; die Ausübung
der politischen Rechte wird jedoch bezüglich jener Ein>
gcbornen suspendirt, die Schutzbefohlene einer fremden
Macht werden; alle Grundstücke unterliegen einer
gleichmäßigen Besteuerung; die Kopfsteuer bort auf.
eben so alle Monopole; Gcwcrbcfrcihrit wird einge-
führt; das Land schlägt dem Sultan eine Tcrue zur
Besetzung der Hospodariatc vor; der Sultan bestellt
fodanu ans den Dreien einen Hospodar lebens-
länglich, der nur in Fällen erwiesenen Hochvcrraths
absetzbar ist.

Die Wahl der neuen Hospodare wird erfolgen, so-
bald die wesentlichen Grundlagen der nenen Organi-
satioil festgestellt sein werden. Bis dahin sollen diese
Länder durch Kaimakamicn, bekleidet mit den Attri>
butioncu der Hospodarc nnd eingesetzt im Einver-
nehmen mit den kontrahircndeu Mächten, verwaltet
werden. Die Zivilliste des Hospodars wird bei sei«
nem Regierungsantritte ein» für allemal geregelt. Die
Hospodarc ernennen und verabschieden ihre Mmistcr,
verfugen im Sinne der Gesetze über die bewaffnete
Macht, lassen der Legislatnr das alljährliche Bud-
get vorlegen und ihr Rechenschaft von den Aus.
gaben abstatten, haben das Erekntiv- und Begnadi.
gnngsrecht, rufen die Legislatur nach den bestehen-
den gesetzlichen Bestimmungen ein; ihre Initiative
und Sanktion wird dnrch ein eigenes Gesetz ge>
regelt. Die Legislatur wird ans einem Senat
bestehen. Die Gesetzgebung mnß fnr beide Für-
stcnthümcr gleichmäßig sein. Eine znr Hälfte mol-
dauische, zur Hälfte walachischc Kommission wird
sich im Einvernehmen mit dem ottomanischen Kom-
missär nach Konslanlinopcl begeben, lim nicht nnr
oic neuen. durch die hierauf aufgezählten Bestim-
mungen nöthig gewordenen Verfügungen, sondern auch
was sich sonst noch als ersprießlich, namentlich be.
züglich der Organisation der legislativen Gewalt
Heransstellen sollte, all die Stelle des früheren org>
nischcn Reglements zu setzen. Die legislatioc Ge-
walt, welche alle Gesetze volirt. mnß unabhängig
loustiluilt seiu.

Die Albeil der Organisations-Kommission wild
der hohen Psortc unterbreitet u»d von ibr den bo-
he» konlralmendeu Parteien mitgetheilt; sie enthält
die solenne Approbation Sr. Majestät des Sultans
und wird in seinen! Nanien binnen drei Monaten i»
Vukurest und Iassy publizirt.

Das hier skizzitte Protokoll soll. wie die „Ind«''.
pendanee" bemerkt, der Pariser Konferenz unterbrei.

tct worden seiu und den Arbeiten der Kommission
znr Grnudlagc dienen, welche die I'.'lnftigcn Verhält-
nisse der Moldau-Walachei regeln wird.

Telegraphische Depchhm.
" L o n d o n , Sonntag. Der „Observer" me«,

dct, dic Ratifikationen werdeu morgen hier erwartet,
worauf die Proklamation durch den Obcrhofmarschall
baldigst erfolgen wird. Die Lords Palmerston und
Derby haben ihre politischen Freunde zur Besprechung
der Situation eingeladen.

! ' P a r i s . Montag. Der „Moniteul" meldct -
' „Gestern den 27. d. M. Nachmittags 3 Uhr sind die ,
Ratifikationen ausgetauscht worden," Die Verössent.
lichung des Traktates sammt den Annen» lind be«
treffenden Protokollen soll morgen den 20, d, stall >
finden. Der Kaiser hat an, Sonnabend den Grafen
v. (savour ill einer Abschiedsandien; empfangen; die«
ser ist gestern Morgens abgereist. 8 Linie»schiffe nnd
A Fregatten baben die Vncht von Kamiesch bereits
verlassen, um sich »ach Frankreich zurückzubegeben.
Ein Bries des Kaisers Alexander an den Grafen Or>
loff ist in französischen Blättern abgedruckt, worin
Letzterem für die der Sache des Friedens erwiesenen
Dienste gedankt und seine Ernennung zum Reichs»
rathspräsidcnten angezeigt wird.

- P a r i s , 28. Apri l . Mittags. Die Kammern
wurden alls hellte 2 ' „ Uhr Nachmittags eingeladen
sich zn versammeln, um die Mittheilung des Friedens-
verlrags lind der Aneren zn vernehmen.

' M a i l a n d . 20. April. Die „Gazzetta
uffizialc di Milanv" bringt eine Korrespondenz, wo>
rin gemeldet wird. der p!cmo»tesische Instizminister
bereite ei» neues Preßgesetz vor. nach welchem die
Zeitungen Kaution leisten müssen, uud nach fünsma'
liger Verurthcilung unterdrückt werden können.

" T u r i n . 20. April. Der Erzbischof Fran,
;oni wird vermuthlich zum Kardinal erwählt werden,
nnd dürfte sodann nach Tnrin zurückkehren.

I n G c u u a wild ein amerikanischer Klipper
von IWl) Tonnen znm Verlauf ausgcboten. weil die
ganze Mannschaft i» Folge von Streitigkeiten mit
dem ersten und zweiten Kapitän desertirt ist.

' T u r i n . 28. April. Das Regierungsblatt
veröffentlichte gestern Abends den Friedcnsv ertrag
sammt den Annexen. Graf Eavonr ist von Paris
abgereist.

" K ö n i g s b e r g , Montag. Einer Peters«
burger Mcld.una. zu Folge verfügt das Dekret wegen
Entlassung der Reichswehren die Austösuug von li
Kosakenregimenter», -lA7 Drnschinen, den dießjährig
konskribirten Tartarcnreitern des Gouvernemeuis Ka>
sa». zusammen von ^ O M l ) Mann des elften und
zweiten Reichswchraufglbotes.

T e l e g r a p h i s c h
liege» folgende Nachrichten vor:

P a r i s , 26. April. Der „Moniteur" zeigt
an. daß auf Befehl des Kaisers auf 18.000 Meter
Vode» der Privat»Domainen Wohnhäuser zn mäßi>
gen Preisen errichtet werden sollen, nm den arbeiten«
den Klassen, welche gesunde nnd beqncmc Wohnungen
snchen, vermiethet zu werden.

M a r s e i l l e , 22, April. Der Dampser
„Enphrate" ist hier angekommen; an Bord desselben
befindet sich Nazim Bcy. ein Sohn Fn^d Pascha'ö;
er überbringt den vom Großbcrrn ratifizirten Fric-
deusvertrag und Nachrichten ans Konstanlinopel vom
Itttc». Die ottomanischen Trnppcn werden Mingrc.
lien ränincn; Kinbnrn ist bereits geräumt. I n Mar°
seillc habe» die Gelreidepreisc angezogen.

M a d r i d . 2Ü. April. Köuig Ferdinand Va-
ter des Königs von Portugal, ist am N . d. zu Sc^
villa eingetroffen. — Man wird znm Verkaufe der
Natioimlgüter m den baskischen Provinze,' schreiten
- Wägend der Abwesenheit Esparlcro's wird Gc'.

»cral O'Do»»el dem Miniflerrathe Präsidiren ^
Nach den Berichten ans den Provinzen berrscht ailent-
balben d<e großle, R.l>he.

C a l a i s . !li>. April. Graf Cauonr ist hier
oon ^oudou aufkommen. um sich nach Paris ,;n be«
gcbcu. Herr voil Liglitcnvelt, bolländischel- Ocs.n.ottr
l" Pal is , ist gleichfalls anf der Rcisc n.'ch P ' " "
angekomnle». , ^

Druck und Verlag vou I « « a z v. K l c i n m a y r H F. Vamber , , in Laibach. — Verantwm'llicher Redakteur: ss^V<"«b"'N-



Börsenbericht
Nlls dem Abcndl'wttc dcv östcvr. kais. Wicner Zeitung.

Wicn 2t>. Apri l , Mittaqs t Uhr.
Mattel c»>.sch.isl ^'.^c,l dc»? nahenden u timo. slschwcvt.r

Plolon^atiou und dcr thcilweisc nicdrisserc» .'tuvsc vom ÄucOaildc,
Freuide Wcchftl durchgängig anqelwtcn, Loud'» <0.3 Vr i , , .

Nations - Anlche» zu 5 "/.. ^^ " / . . ^ 8 5
Anlcl.cn v. I . 1i<5l 5. N. j>l 5"/« W - 9 l
Loml'. Vcnct, Nnlchcu zu 5"/<. 9l-!>2
Slaatsschuldverschrcibungen z» 5'/« l<4 '/, - 8^ ' ' .

dctto ., 4'/»"/« 75—75' / .
detto „ ^ ° / , «<>-««' / .
dctto „ .l°/« 5 l - 5 , ' .
detto „ 2 ' / . " ' . . ^ 2 - ^ 2 ' .
dctto „ 1"/« «7 l 7 / .

Gloggnitzcr Oblig. m. Rückz. „ 5 "'„ l>3- « 3 ' .
Oedeuburgcr dctto d.ito „ 5''/« N, 7 . " «2
Pcnher ' tctto dc!to „ 4"/« !»2'/,-!>3
Malländcr drtto d,'tto „ 4"/, l»i»'/,^l>l
Grli»d.ntl.-OI'lig. N. Ocss. „ 5"/« « 5 - 8 5 " ,

dctto v. 0>alizien. Nug.nu ,c. zu 5 "/« 77 V.—77 '/.
dctto dev ubrig.u .llronl. ;n 5 "/„ 77 '/. - 8l

Vanko - Ol'ligationcu zu 2 '/, "/„ <>> '',—<»2
Lotterie- Aulcheu v. I . l M 4 224—225

detio „ t»39 132' / ,—«33
ditto .. 1854 z» 4"/« l « 7 ' / . ' > ' » < ' / .

Eomo Nentscheinc 12'/.-I^

Galizischc Pfandbriefe zu 4 "/, — —
ylordbahn - Prior. - Oblig. zu 5"/,. 84 ' / . - « 4 V,
Moggmtzcr detto' „ 5"/« ?K—79
Donau DanN'ssch.-Ol'lig. „5° / . . 82—»3
Lloyd dctto (in Silber) ., 5 "/> « 7 — ^
2°/, Priorität^ Oblig. dcr StaatsMscnl'ahü-

Wescllschaft îi 275 <Vrant̂  pr. Stück 114— l l 4 ' ,
Mticu d.r Natioualbank 1ll»7-1l0!>

„ Ocstsrr. ,'trcdit'Aiistalt 343-343 ' / .
., 3i. Ocst. EsfoniPtc.Gcs. l (»7 '/, - ! li«

„ „ Audwcic« ^inz-(^mundncr.
ftiftnl'ah,l 257—25!»

„ '.'.'ordbahn 302-302' / .
„ „ Staat»?!cisc»b,-G!scllschast z»

500 Franls 379-3?» 7.
„ „ Doinnl - Dampsschiffsahrts-

Ocscl,scl'a<t N19-<»>0
dctto' « . Emission N«0-<i85

dcs Lloyd !W7,—l ' l
„ dcr Pcfthcr .Kcttcnb.Gcscllschast <;?-«!»

„ Wicncr Dainpsm -Wcs.llschast W - W
., Plcßl'. Tyrn. Cisc»l'. 1. ttmiss. . ,8-2l»

d.tw 2. Emiss. m. Priorit. 53-35
Wcch'.<y 40 ft. Lose 73 7. - 74 ' / .
Windischqr.,ß ., 2.1 / . " ' "
W^ldsts!» ., 2 3 V . - 2 i
Kĉ lcvich „ ' 1 l - N '/.
Salm ., 39-3!» 7.
St. Swoia „ 39'/. - 40
Pnlffy .. 38 7.-39

Teleftraphischer 5lurö Bericht
der Slaatöpapicrc vom 2i). April 185)6.

Vt.,al^schuldvtrschlcil'u»gt« . zu 5^'(§t. f>. i» C M . b4 3 8
detto aus d,r Natio»al.?lnl,ihe zu 5 "/<, ft. in (5M. 8^ 3/4
dctto v. I . !85<» mit Rück^ihl. „ 4 ., „ 9 l̂

Darltl ini »>!t Vcrlo>!»n, v ^ . <8^i», 'ür 100 st. l32 i/2
Wi.n. Stadt 'V.Kno-Ol ' l . ,u 2 1/2 "/<. (>" <,«M.) l>1
Hllticn dcr östcvr. Krcditanssalt . . . 3 ,̂3 st. in (5. M ,
«Äl!l»b»'»tl.-Ol'l!gat. V. !)iicd. Ocstcr. 85
Gruüdsntl.-Ol'li^at. ^libtrer Kronländer 77 l/8
Aalis-Äkticn vr. Stück l l . U fl. in li». M ,
Uftien dcr !1cicdcröst<lr. (5Scomptc-Gc-

sellschafl l'r. Stück zu 500 > > . . . . 537 !/2 st. iu (^. M .
Usticn der l. l. priv. östcrr. Staatseiscnbcll)»-

gesellschast zu 2U0 st., voll eingezahlt 3,>2 st. Ä. B.
mit Ratenzahlung 3?^ st. V . V,

Ufticu dcr Kaiscr Ferdinands-Nordbahn
zu ,000 st. C. M 30!U) st. in. (5 M.

Nlticn dcr Äudwci^-Linz-Gmuudner Vahu
zu 250 st. 6. M 257 st iu 6 . M .

. slltie» dcr östcrr Dlinau-Dampsschifffcihrt
zu 500 ft. l i M U>8 in st. (5. M

Wcchscl.Km-s uom 2l). April 4866.
Avttsburg, für <<»<> Oulvcn <5ur. O'uld. U»2 ^/« Uso.
Vn6lau. für ! 00 Prcus.ischc Th.ilcr ' <> l l/!» Vf. 2 Moii.'t.
Ocnua, fur 300 »nic picnn'nt. Lirc, Guld. ?4 7/8 2 '2>!>,iat,
Livorno. suc 300 To.'cauischc i!irc, Gu!d. 10! ! '4 2 Uouat
London, j»r l ^ i m d Slcrll»;,. ^'»>s>il l0 l̂ Vs. 3 Atomic,
Mailznd, fur 300 Orstnr. ^irc. («u!t'.» «02 !/5 2 lDiciia«,
M»rscille, sür 300 ^ranscu, Guld.ii l »9 2 Monat.
Paris, für N»i, ssranfcn . , (ikildcn «>9l/4 2Mo,,a>,
V.ncdig. fur 30» Ocslcrr, Lirc, Guld. UN >,2 2 Monat.
iUutarcft, für l Gulden . . ^'»l« 270 3! T. Sicht,

Gold- und Silbcr-Knrsc vom 28. April 1866.
G c l o , W a r c .

Ka i s . V i u n z - D u k a t c n A a i o . . . . 5 3 / 8 5 1 / 2
detto R a n d - detto 5 ! / 8 5 3>8
< ^ " l ' i 2 l n . i l i c u . . . . 4 4
Navokmis ' ro r „ . . . . 7,57 7.57
Emwln insd 'o r . . . 13,50 13.50
Fricdnchsb'or " . . ' . . 8 20 8 .20
Ong l . Sovcrnaua " . . ! . 10.3 1 0 3
Ruß. Impcr la le " - 8 l 0 8.<0
Dopple " . . . . ^
Silberast io - > . " . . ' ' ' ' :z >;/'z 4

Z. 726. (2)

Am Tchlosse Tcheren
biichel sind lmgesükr Tau
send Sentuer Pfevdehen
billig zu verkauscu.

Vrot- und Flcisch-Tariff fur die Stadt Laibach
für den Monat M a i 1tt.'>l'>.
Gewicht iPl-cis

Gattung del- Fcilschaft d,'s Gebäckes

B l 0 t.

Miindsemmel . ^ - - - ^ ^ ^ ^ 2

Ordin. Semmel! - - - ^ ^ ' ^ ^

. aus Mund ' >- — , 0 2 3

,.., . ^ iSl 'mmcltcig! — ^I — <»
^ ^ ' z c n . V : o t ^ , ^ ^ . ^ , ^ ^ ^ ^ .

<Semmelte i^ ! — — 6

( Kornmehl (. ^ ' ' " ^

»i f l i l tc iq v>ilf;c> t>u>'-^ . > . - . / " ..
ü<,'!>>l« gc»aü,!t, l . > ' ' 1 l n l l»

Gewicht l Preis

Galtm,g der Fcilschaft ^ F l e i s c h g a t t u u ' ^

N i i ! d stci sch 01)»>.' Z l i , v c i gc l' >) ü ^ ^ >I - I

O c h s e , , . . . . . . , _ _ — ! ! -
dlo r>o» Zuaochs«», V t i e i c n u. Ki i l i , '» ! — — ! 9

Nindflcisch vom l.^,üde l — — 9

Bl ' i einer 5l''isck>"l>Nlin,ne uütcr » P f»»d l,at kcioc Zussabe vom
Hin tc rkop f , , O!>^fl lZci! . Nic>en und ftcn v>>rfci>i>>e,>n !̂! ln i d<>r
?lus!U'l>.'tNi,>g sich erqcl'^l,t>en ^^ifall. '» von K n o i ' c n , Fett und
M. i l k 2 i ^ t c ; >)>'! «in.r ttl>»>!l)m>' uo» ,'! l'is 5 ^)f,mb d,i^cq>n
sino !>>»> Fl.ücher I>el'cchl>^>'l, >'i»luo» 8 i !o l ! i , imd l>ci 5> l>,6 8 Pf»«d
c>» halbes ^psxn» . und sofort vi-sl^ltniftüiasiic, zn^nn'äqc,! z dock
ivicd aüs^rückl i^ v>>'ll'ol,n, sib l'?> rics>rZi!w>iq^ fr»>!!ldc>rl>a>'r,?l!'lschl
t!,ci>,, ^!s : K . i l l ' - , S c h ^ l , Schwe,,, - ^ l^ i lch >,, dql. ,» l ' . tor inn,

W . r immcr eine Fl'Mchatt inchc n,,ch d^m t^m.iszi.ien P r , i s . G e -
il,'! l't , ode>' m !>!i,cr !chl,c!'lc> >'» 00 ' r anvrv» Qua l i l a t , <i'.s turch
N ' Tai/c ucn'gcsldlirb,» ist, vcrs>>»fi, »vird »,,ch !>»'n b.uelisnden
W.scy.'i! linoachsichllich l>,»ratt >«cidli i . I n >vcl><'er ,!)i!,sia,'f .lüch
daö kaufende P » l ' l , r u m , i ! , f^sfordf l t w i r f t , s>n' ei.' i „ oicscr T.,<
b.llc »«!!,>>>!>,-,",' Fcilschafic» auf fci„>> W r i l > in.Ii>,'. als ^ie
K^tzunc, a,>swc,s>'!, <u l', ^, ! l>'„ ; jo!,^ U^ ' i 'h lUtunc, uno V . u o r -
ld.i>l,ng abcr , iv.'lche sich »>„ Gcwc rdsm^ , , , g^qe,, die ^ , ,y iü ,g
er le iden solüe, sogleich d>»! M ^ ' ^ r u t e zur gesctzliche» Ve , l ra -
f,l,ia a!>zuzcî >'>>

Fremdenführer in Laibach/')
^iscllbahll- und Post-Fahrordnnttg.

S 6 > , l e l l z U s s ^a i t ' . 'c ! ) I L.i>l'<,<l>
Uhr ^N«. Ul^l M in .

von Lail'ach iiaH! Wien . , Früh — — H /<5
von Wi"> n^Äi i!ail'ach . Abends 9 33 — —

Persouenzug
vo» Lail'ach »ach H î>'!> . Vorn», - ' — !U —

dlo dlo . Abends — — lo H5
von !i!)iln nack l,'»nbach . Nackm. 2 3g — —

dto dlo , Friih 2 3u — —
Die l̂ass^ wird iu Mixulen vor

der Abfahrt geschlossen.
Vrief - (kourier

von l,'ai!iach n>,ch Ttirst . . Abends — — 3 3^
« L r i l i t « .̂>!l>,,ch . Früh 7 /,» — —

«o„ L^ibach nach 2>!t!t . . Al','»d5 ^ — >u __
, Trieü >, i!.nl>^ch . Vrüd 2 /<<, — —

I. Mallepvst
vo» l?i,ibach n,!ch Triest . Früh _ — H

^ Tri.est >. l!l!!h>>ch . Abends ß _ - ^

I I . Mallepost
von Laibach »ach Tri.sl . , Abends — — /̂  >5

, Trieft » l!att>ach . Früh 8 3a — —
( ^ N s i l l V - V e v e i l » <^^s>»oge!»aude nächst der Sternalle»).

l'es.cK.'l'ixll vo» 8 Uhr F.'uh !>iö ,u Uhr 7lde»ds „söffüet. »nl
!vi!ie»scha!!!l1'»'n, l'cll.lrislischen und politisch»üZcilschri'le,,. ^»ei^i
Zulritc fi,c Müa l i .d . ' r ; Fr^mdc soll^,i durch ))!tta!ildcr cnigcfuhrl
i,»d e,nri!, Dlrekllo,N'Milal,c0e vorg.ft^i l ,vesd,n.

H c h i ' l t z . ' l l - V c r e i l l <l'ürc,,r,i t „ Sckicsistat^, . Lcsc-Kadi.
„st vo., » UhrFri'ih l',? >» Ul'r AI'e„dkl a>ösf"ct, mit w>ss>nsch»f<-
!i.1>,!i, bell.'lrift!>chl» und poliüsi,. „ Z, ix'chrütcl,. ssreicr Zü l r t t l
si,r M i l l i l i t e r ; Fremde so!lc,l durch Mitglieder f,„gef»hri l,»d
>i„nu Diickiionsinitgliede voraest^lll wsrdcl-.

^ande<^-?)lusett>n (im schu'geb.indc), »>,it nal.nhistori-
sche» u>,!> .>l"tlc!U!tai>',>-Ha,i!,l,!!!i>^<!!. ssr.icr Z ü l r ü l : S 0 „ ,i t a ĉ
lü'd l ) 0 n » e r st a q vo» >,» b l ' >2 Uhr. F r e m d e lö„!i>>, sich
aub »n ^>,0,l ',! Ta^cn l>.,m M i i s . ^ l - ^ „s tos H s " . D e sch lii a»
üielde».

.^»istovifclier«Verein (!»' ^chi!i»,cl'.iude). mit Bil'lio«
l l ick, ,!!N!!>5l"!'li>cl'c> , Urf„!,d>'!! : lü'd An l i l i i n iä tc» c ^am in l , ! »g
^ r c i . r ^ i l l l i i t fxr Mi<«!,,de> und >ii>q>f!lhrle Fremde, l a h ! > a
vo„ 5, los 7 Uln- N ichmi t l aq . >;« aolevi i Ta^«z ,U, ! , »l 's l A, ' -
incldui iq l'.'i,» Vcr , i i i c> f t l ! ^ . , r H r » . D r . ^ l u » (V»r>N'l >0')tr. ?,3,)

H . k. ö f f e n t l . B i b l i o t h e k ( in Nchulgebälld!', 2, Slock),
,»>t 3>,5>!>, V a „ 0 e » . !^- , j y , s i , ! , , 2^8 V i e l e r » . 2Û > Landf.N'!.'!!
und 32 'pl>n>c», Veach lc i i yw. l lh auch w«c,»'n slavischer M>!,>l,:
ikr ipte. I n d,» Mouate» Au^u» u»v S .p tcmbcr ul 'cr spe^icllcs
^ „m^ Id r , , l 'cim Pl l ' l lo lhefar H l ' r rn .ss a st e l i tz, so»N vo „ ><> 12
l lhr Ä o r - u,!d vo» ,1-5. Uhr ^ca tnn l t . i qs f r c i . r ^ u i l i i t .

K . k. botanischer G a r t e n >» d.r Karist^d!^-?orst.,dl,
i t ' i l le i is der «qciN.ni .v l r» ' brücke." F l i i c r Z u i r i l l , Nolanischer
G^r tncr Herr A u l s , F l e i s c h », >> » »,

P o l a n a - » o f l^> » d w i r l l, scha f l lich er A e r s u c h t .
h o f > , uc>.'!i ser ^ i , f c!>l I . , i i - „ „ d T h i l r . i r z i l c i ^ h r a l l l t a l t , i>, ^»r
„ u n t e r » P o l a » a . V , ' r !i a ^ t " H a u o ^ ^ t r , /z<>. F r e i e r Z u t r i l l ,

.<t. k. ^'andwiril)schaft-Gescllschaft und dcr I n -
d n s t r i c - V e r e i u . i» o.r E>>le»deraasse .!)H»s.Nr. !<>̂ ,.

2 c l i t t l i l > ' ^ entoinologi!chl ,,»d ConH' i l icüsammluüa > <>»s^
l'esondere aUcr l» dcn (^soiie,, Krci ins aufqefulideinn Mo>!u5k>>'
>,»0 I„s.kle>,,) I n 0er 3ch,l1 r,> H a u s ^ i l r , 76, Ailmeldi l i ic, l>>lm
Äesilzer der H>> mm lim,, f ^ l i c n w ä c l i g l» d.r ^» lne iung d>'0 H>'»c»
I . V t a r e am ol len Ä t a l k i . )

S p a r k a s s e ( I " h r ,1 ! a r t l V l a t z Haus ^ t r , 7») A l o » ! ^ ,
Millwu.l, »„o ,-iam!ta^ vo» «, bis l^ Ill)>- ^oriuiltnqs.

P f a n d a m t le be ndH se l l,,<> Oixsl' l, ' Doxn.rjtag l,„d
Freitag vo» 8 bis >2 Uhr Vormitiags.

' , Beitrage fur d i c le Nubrik werdcn l,.'re!!w!ll!,istü„gens»,!Ne,!,

Aerztliche ^MZZ^HRGV.
Dcr Gl'fertl'gle behandelt, grstützl auf riuc 30^

i^!)lige Ep i ta l sc r f ^h ruu^ , im Kolrcspoudcuzw'ge so

wohl alle durch ju^curlichc Ul'crfadleiUn'it, si.nkci,

S^ftc>.'cllust ?c culst>'Udc»cü mchlrlichcn Ksli iulicllc!,,

li!s auch lcue, a>lf t l i , Mißdianch dc^ Mc>cu>'^

Jod's ?c. basilteu in'ch w. i t s.lößcrcn F^lgroüd.! ,

<i!s-. HlNtt.nis!chIäge, »c>uösc» Kopsschü'elz, Zi t lcr l ,

ccr Gliedcr. Haxi lnschwcld l l , , Grt'lichlinßschwäch!',

Mis i l^u i ic , Schwindc l , Kuoch.uschinciz^u, uilrc^cl

mäßi^su H^n^r l l i o i ^c , , , so wie .ille auf Schwäche

oder Uebcrrciz lxruhcudeu UiUcrll ibsklalühkilcU; cr

vl lburgt al'er auch tie rarikale Hc i luu^ , wcmi ser

Pat ie i t t , ulttss dem Si rqe l der 3^esftl)w>egr<il)lit,

die ieoem redlichen Arzte eigen ist, sowol)! alle seiue

frülicr l'i^cistliüdencu Krailkdriten, alö auch sein Ten , '

pnaiuent, Ko„st i l lü i l ' ! i und si>nst^c LebenZweise ihm

untcr der untern 'Aorcsse l'ffcu und frei bekannt zu

gellen sich nicht schcnt.

pens. k. k Ber^>v.«Arzt. emcot. M i l i t ä r -

chefarzt, (üont.-Direktor ?.'. :e,

W i e n . Landstraße, Unger^assc ^I^r. 370

Z. <)>3. ( l̂) '

5 ^ Z^itllngölcftrn une^tbchllich. "HH

in Wien,
Lol 'sowitzplcch N r . l l 0 0 . ist so cl'cn i n n cu n t c l ^ l i i s -

»» lcnic erschienen, und i n i! a i l' a ch l'ei

« Der Ilniverftl- t
» Wartgr i lb lcr . ^
^ Neliestcs, bcquemsttö uud vl.'IIstäudi^strs x

Tasclien - Wörterbuch, Z
^ cnthaltcnd cmc ^ammluu^ uud ^cuauc Erklärung von H

mehr .)!>? ' ^ ,

^ 20.N00 F,c>ndwö>te,n, ^
-^ Ncdcus^'tcu und Z^ich.,,. die in d.r deutsch.'!! Schrift-, ^
^ Umganas' und ''l,!,t^ft'v.iche h^lisi^ vm'to!M!nn, »üd die ^B
" noch immer für iiilum^ni^lich not hive >, d i.i und u ü c v i ?
«z schl ich glh^It.» werden. E i n « n e n t b e h v l i c l i e ö ^

>I>attdbl lM f»r alle Thcilüchmcr î,i düi po!i>isch>n 3 .
^ Fr.igc» dcv Gcgcnwart n»d für .illc ^cil>,,iq^>cscr. 1'lcl'st ^

.. cincm Aüh ugc von nahe au l t t l w ncnsscsammel-
^ ten A r e n l d w ö r t e r n , wl','on die Mchrzahl in fciitt!»

l'iiühcr crscliinlc»!!! Frcmdwörtcrl'uche cniMsindcn ist. M i t
l'csondcrcr Blrücksichtiglin^ dcv ,'lusft'rachc. Äl'slaminlüi^
uud Äctoniiu^ ciucö jidcu Wor!,^, Von 'l'roscfsor L>»».
Gr^'ssor P r ä t o r i » l ö . ^ l .uutc, l'cdcutcnd vcrme'ntc
und torrcltc ^»si.igc. ^l ic» ltt/)<>. l'rosch. 5>!^ Doppcl-
seitcn, nur 24 tr., mit PostvclsiNdll»^ 3l> lr., slcis.ic:
l'iiudci, 3N lr. ( > M .

^tenester italienischer Trichter,
der beredte Italiener.

Gründlichste und lcichtfaßlichstc '''lül,!!,!».-!, die llalicnische Sprache
in acht Tagcu, chnc Hilfe .'i»>6 Vehrcr»'. ^ul lcscn, schreibe»,
nnd s, rcchcu zu lcvucn. '.'lebst cinci» '''l„!)a!l^c '̂oü höflichen
N.dcusartei!, ^ihlrcichen Gespräch,», Cprlchwö'tcrn „üd Sprach-
ei^cnheite», einer Samüiluiiq dcr »^s'wüldl^icn Aufjähc lüld

cin.ü! i'alicnisch - s.ulschc» Wörtcrl'iichc.
'.».'ach dcü ancrÜ!»,n bcsl.ii Qlicll.ü I'.arl'.it,t v^n

^ » L i ^ ! l «5<>!'t>i!55.
Hcihüc vcrb.sscrtc uud l'co.utcud '.'.rmchrte ?lu,1a^e. I n , fom-

ft'rtal'l.n Taschcu - ,Vor»iatc. Wie», l̂ .'><>. Gl.gaut brosch.
Prcis20 lr. (5M.

Sl) cl>en hat die Plefsc oellasseu uud steht
Frcundcu dev Literatur

gratis
zu Dicilsten:

U l' r sn ̂  >> - C a < a s 0 «1
lind

Verzeichnist
werthvvlcr Viicher au^ allcn fächern der
Literatur, wclck)c ,u bedeutend ermäpi^ten

Preisc«

in I . u. Kloinmnyr öl F VlNnl'crg'o
Buch u Kullsth^udlui'g > » l ! " i d a ch zu hadcu sind.


